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Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Erſcheint täglich

Das Luxusauto
Von

Hans Natonek

Nor verboren
Vor einem exquiſiten Juwelengeſchäft ſteht ein Luxusauto

Es iſt die köſtlichſte Limouſine die je mit 120 Pferdeſtärken
durchs Land geflogen iſt Um den Wagen iſt es ſchwarz von
Leuten die in ſein Jnneres ſtarren Gobelinpolſter geſchliffene
Scheiben ein Tiſchchen zum Niederklappen verſchiedene Be
hältniſſe zum Herausziehen der Boden mit dickem Perſer
belegt die Wände mit Seidengobelin ausgeſchlagen Klub
ſeſſel und ein herrliches Maiglöckchenbukett an einem an der
Wand befeſtigten Kriſtallkelch Es gibt genug zu bewundern
und der Phantaſie bleibt allerlei zu erraten übrig bei Be
trachtung der Knöpfe die berührt den ſinnreichen Mecha
nismus des Komforts ſpielen laſſen

Das Volksgemüt gerät in Wallung Noch ſtaunt es ſchwei
gend Aber in ſeinem Jnnern arbeitet es Die Augen mancher
Leute ſind ganz hoffnungslos trübe und verſchleiert und um
ihren Mund ſeufzt bleiche Reſignation Da iſt
niſcht zu machen wir ſind und bleiben arme Luders Weiter
geht ihr Sinnen nicht Sie fragen nicht warum und nicht
ob es ſo ſein muß in alle Ewigkeit Sie wiſſen nur wir
ſind arme Luders Ein tiefes großes Schweigen verſchlingt
jede weitere Regung

Gleich einem Tropfen Eſſigſäure iſt das Luxusauto in
die milchfromme Denkart eines noch jungen aber armen
Menſchen gefallen Nun iſt in ihm alles in Zerſetzung Die
Ahnung von den ungeheuren Möglichkeiten des Menſchen
ſchickſals wühlt ihn auf Er fühlt wer in dieſem Wagen
fahren kann iſt Herr des Lebens Wie kommt es daß
einem aller Triumph dem anderen nichts als Kümmerlichkeit
beſchieden iſt Menſchenlotterie Der Menſch wird aus einem
Rieſenglücksrad gezogen Der liebe Gott ſelbſt zieht Auf
hunderttauſend Nieten kommt ein Treffer Der junge Mann
blickt auf ſeine von der Arbeit roten und derben Hände
und ballt ſie zu Fäuſten Noch iſt ſein Los nicht ent
ſchieden Vielleicht iſt er Treffer Nur um dieſer Hoffnung
willen iſt das Leben noch erträglich

Ein ältliches vulgäres Mädchen mit einer ziemlich deut
lich ausgeprägten Vergangenheit bekommt einen hhyſteriſchen
Anfall Jn tauſend Stücke müßte man ſo einen Wagen zer
hauen kreiſcht ſie Das Volk hungert und die vollge
freſſenen Wänſte fahren in ſolchen Autos rum Pfui Deibel
Sie ſpuckt aus und wird dabei noch häßlicher Umwerfen
müßte man den Wagen und anzünden Jhr Atem fliegt
Keine Hand rührt ſich Einige murmeln zaghaft Beifall

Ein etwas ramponierter Herr mit dunklem Backenbart
Brille und Schlapphut ergreift das Wort Werte zu zer
ſtören iſt abſolut zwecklos Wir müſſen uns vielmehr die
Frage vorlegen ob bei der heutigen Wirtſchaftslage Ge
winne die zur Anſchaffung eines ſolchen Wagens gehören
ſittlich gerechtfertigt ſind Und da komme ich allerdings zu
dem Ergebnis Kein Wirtſchaftszweig kann heute ſolche Ueber
ſchüſſe erzielen ohne daß ſie produktiver Arbeit und An
wendung entzogen werden Welchem Produktionsprozeß mag
wohl der Mehrwert entſtammen der dem glücklichen Expro
priateur die Anſchaffung eines ſolchen Autos ermöglicht
Würde er auf den koſtbaren Wagen und den ganzen Lebens
uſchnitt der dazu gehört Verzicht leiſten dann könnte erdieſen Aufwand benützen um den Produktionsprozeß dem

er ſolchen Unternehmer Gewinn verdankt zu verbilligen Somit hat ſich der Reiche dieſes Auto auf Koſten der All
gemeinheit angeſchafft

Nach dieſem Exkurs bohrte ſich der marriſtiſch geſchulte
7 des Backenbartes des Schlapphutes und der BHrille

die Liebe des jungen Stillfried
Roman von

Hermann Wagner
17 Fortſetzung Nachdruck verboken
Das war Herr Siegſried Aman durchaus nicht Und

noch weniger war das Frau Cäcilie Aman Denn wo
war Stillfried Ob es vielleicht Tante Lene wußte

Völlig in Tränen aufgelöſt eine Mutter die ihrenh Sohn in der Aßantgſie ſchon bleich und mit
durchſchoſſener Sckläfe irgendwo am Waldrande liegen
e warf ſich Frau Cäcilie Aman in die Arme der frommen
Schwägerin

Allein Tante Lene war über den derzeitigen Aufenk
haltsorts Stilljrieds ebenſowenig inſormiert Sie wußte
nur zu ſagen daß der Verſchwundene noch vor wenigen

agen in ganz verzweiſelter Stimmung bei ihr geweſenſei um Rat und Hilſe zu erbitten Nach einer Stütze habe

er verlangt an der er ſich aufrichten könnte Da habe
ſie ihm geraten ſich vom Jrdiſchen abzukehren Tennauf allem Irdiſchen laſte der Fluch

Seit drei Tagen ſchon iſt er fort ohne auch nur
eine Zeile zu hinterlaſſen jammerte Frau Cäcilie Aman

Jhr habt ihn in den Tod getrieben Auf euer Haupt
kommt ſein Blut

Nicht gleich ſo exaltiert liebe Cäcilie, bremſte Tobias
ſne Ter Junge wird ſich nicht gleich erſchoſſen
a n du noch Hoffnung Aber wo könnte er benn

ch an deiner Stelle, meinte Tobias Tunke würde
der Gegend ſuchen wo die Guſte wohnt Dorti du ihn am eheſten finden

usgeſchloſſen, wider prach Tante Lene ſo chaeakterlos iſt Stillfried nicht

Wenn er es doch wäre, murmelte Frau CäcilieAman gepreßt war eben

Kunſt Leben wiſſen r e

mit eckiger ſchiefer Schulter einen Weg durch die Menge
und verſchwand

Ein Gemurmel blieb zurück das unzufrieden klang Das
Volk hat für umfängliche Perioden nicht viel übrig Das
hyſteriſche z keifte teils gegen das Auto teils gegen
den Schlapphut Einige dachten darüber nach ob der Rieſen
gewinn des Autobeſitzers aus ihren teuer be zahlten Schuhen
dem Kleiderſtoff oder dem Biſſen Brot herrühre Es wird
ihnen ganz kochend heiß bei dem Gedanken daß alles beſſer
ſein könnte wenn es nicht Leute gäbe die partout ſolche
Autos haben wollen
Da öffnete ſich die Tür des Juwelengeſchäftes der Jn

haber machte ein tiefes Kompliment hinter einer jungen
ſehr ſchönen Dame und einem vornehmen Herrn Die Leute
bildeten vor dem Paar wie auf Kommando eine ſtumme Gaſſe
Dem hyſteriſchen Mädchen mit den hektiſchen Schminkewangen
klappt mit hörbarem Geräuſch der Mund auf Der junge
Menſch prägt ſich die Haltung des nicht viel älteren Herrn
tief ein Seine Augen ſind voll Tränen Ein anderer ſchnalzt
mit der Zunge Die mit dem hoffnungsloſen trüben Blick
denken Wir ſind arme Luders in Ewigkeit Amen Der
Chauffeur kurbelt an Jetzt drängt ſich wieder alles an
den Wagen und ſtarrt mit einem letzten Blick auf das Paar
in ſeiner Herrlichkeit Das emeritierte Mädchen bemerkt breit
und mit Genugtuung Aber vecheiratet ſin ſe doch nich

Dann gleitet das Auto lautlos fort

Amerika öun haſt es beſſer
Die Neuyorker Mietwohnung

Der Onkel aus Amerika der ſchon früher eine ſehr
beliebte Perſönlichkeit geweſen iſt erſcheint uns jetzt als der
von myſtiſchen Schauern umgebene Sendling aus einem irdi
ſchen Paradies Die Macht die der Dollar bei uns beſitzt
läßt uns immer wieder vergeſſen daß er drüben auch nur
ein Dollar iſt Wie die Amerikaner leben davon haben
die meiſten von uns überhaupt nur recht nebelhafte Vor
ſtellungen Wohl hören wir auch von dort manchmal von
Wohnungsnot und Dienſtbotenmiſere pflegen uns aber gern
einzureden daß die Amerikanerin wenn ſie kein Dienſt
mädchen bekommt einfach in ein Boardinghouſe geht womit
das Problem dann gelöſt iſt Jn Wirklichkeit birgt das häus
liche Leben auch jenſeits des großen Waſſers gerade ſo wie
bei uns manche Schwierigkeit allerdings iſt es dem praktiſchen
Sinn der Amerikaner öfter gelungen dieſe Hinderniſſe zu
überwinden

Die Einzelheiten über die haus wirtſchaftlichen Verhältniſſe
des amerikaniſchen Mittelſtandes die Muriel Harris in einer
engliſchen Zeitung bringt ergeben denn auch in ihrer Zu
ſammenſtellung gar kein unerfreuliches Bild Zwar ſcheinen
die Mieten in Neuyork auf den erſten Blick außerordentlich
hoch zu ſein Die normale Vierzimmer Wohnung findet man
ſelten unter einem monatlichen Mietpreis von 55 bis 80
Dollars Jn den beſſeren Stadtgegenden der Neuyhorker
bevorzugt mit grillenhafter Hartnäckigkeit einige Straßen
die dem Fremden vor anderen nichts vorauszuhaben ſcheinen

iſt eine Miete von 160 Dollars nichts Ungewöhnliches
Junge berufstätige Ehepaare müſſen ſich daher vielfach zu
Wohnungen in ſehr üblen Stadtgegenden entſchließen und
man findet in dieſen Straßen immer das eine oder andere
recht anſtändig ausſehende Haus zu dem man jedoch nicht
gelangen kann ohne über die kleinen Kinder von ruſſiſchen
Juden Jtalienern oder Syrern zu ſtolpern die überall auf
dem Pflaſter herumkriechen Dabei ſteigen auch in dieſen
Gegenden die Mieten ſtändig Die Weltplage der Wohnungs
not macht ſich kaum irgendwo ſo drückend bemerkbar wie
innerhalb des engen Umkreiſes der Jnſel Manhattan auf der

Jch will mal zu Knebels hingehen,
Tunke vor
bleib

Tante Lene proteſtierte Auf keinen Fall
Doch, beſchwor Frau Cäcilie Aman ihren Schwager

Jch will dir ewig dankbar ſein
Tränenüberſtrömt kam ſie wieder heim um ſofort das

Bett aufzuſuchen und ſich kalte Kompreſſen auf den
ſchmerzenden Kopf legen zu laſſen Da es ihr unmöglich
war einzuſchlafen ohne Troſtesworte zu hören ſo mußte
ſich Roſa das Stubenmädchen ihrer annehmen

Dieſe tat was ihr nur irgend möglich war Glück
licherweiſe hatte ſie ſchon mehrere Bräutigame gehabt und
kannte deshalb von ſich ſagen ſie rede aus Erfahrung
Nicht einer von den vielen die ſie geliebt hatten hatte
ſich umgebracht als ſie ihm untreu geworden war obwohl
zwei von ihnen dieſen Vorſatz ernſthaft beteuert hätten
Ja gerade dieſe zwei beklagte ſich Roſa ſeien es geweſen
die ſich am ſchnellſten mit einem anderen Mädchen getreſtet
hättenFrau Cäcilie Aman ſchüttelte den Kopf und lächelte

verträumt Nicht alle Männer ſind ſo Roſa, ſagte
ſie Jch zum Beiſpiel kannte in meiner Jugend einen
Mann einen allererſten Künſtler der

Jnzwiſchen hatte ſich Herr Siegſried Aman zu ſeinemBruder Theodor begeben um zu recherchieren ob dieſer

nichts über den Verbleib Stülfrieds wiſſe Er mußte
ein halbes dutzendmal an der Tür läuten ehe von drinnen
endlich die wütende Frage kam wer ſich denn unter
ſtehe zu ſtören

Jch bin es Theodor, rief Herr Siegfried Amanich dein Bruder Siegfried
Es tut mir leid Jch kann dich nicht reinlaſſen

Ich hab Beſuch
Ja Onkel Theodor hatte Beſuch und zwar einen

tta war bei ihm Marietta Veilchen

ſchlug TobiasVielleicht wiſſen die etwas über ſeinen Ver

ſehr lieben Marieblau die Dame mit der r Gichteſſenz Sie
eben damit beſchäftigt das

Halle a den 28 Oktober
nnnnneeeeeeeeee
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neuer Raum nur noch in der Richtung nach oben zu finden
iſt Die Höhe der Mieten iſt aber auch abgeſehen von der
Knappheit der Wohnungen nicht ganz ungerechtfertigt und
zumal wenn man ſeine Hausarbeit ſelbſt tut wohnt mau
in Neuyork nicht ſo un verhältnismäßig teuer wie es ſcheint
Daß man ohne Dienſtmädchen auskommt iſt dabei allerdings
Vorbedingung Jn dieſem Fall aber werden die Koſten der
Haushaltsführung trotz der großen Miete durch die Be
quemlichkeit die in dem Mietpreis einbegriffen ſind und
den niedrigen Preis ſonſtigen Zubehörs weſentlich ermäßigt
Die Entwicklung iſt im Kreis gegangen Die geringe Aus
ſicht Dienſtboten zu bekommen und die Schwierigkeit ihreAnſprüche zu erfüllen haben die allgemeine Verbreitung
dieſer Bequemlichkeiten ſo gefördert daß ſich jetzt eine Ein
teilung der Arbeit ermöglichen läßt die im ganzen nicht
mehr Mühe verurſacht als wenn man gezwungen iſt mit
unzureichenden Dienſtboten den Haushalt in Gang zu halten
Die Miete für die Durchſchnittswohnung in Neuyork ſchließt
freie Heizung und Warmwaſſer in ſich Die Hausbeſitzer ver
ſuchen zwar dieſe Bequemlichkeit zu verkürzen finden dazu
aber im Geſetz keine Handhabe Das Telephon gehört ohne
weiteres dazu es gilt nirgends als Luxus Es gibt ferner
keine Wohnung ohne ein gutes Badezimmer Den Raum für
die Küche hat man in vielen Fällen ſtark beſchränkt und das
geſchaffen was man Kitchenettes nennt Sie ſind ſo groß
daß man in der Mitte ſtehend alles was man braucht mit der
Hand erreichen kann Eine ſolche Kleinküche enthält in der
Regel einen guten Gasherd deſſen neue Modelle alle ſo
angebracht ſind daß man ohne ſich zu bücken daran wirt
ſchaften kann ferner einen Eisſchrank ein großes Behältnis
für Porzellan und anderes Geſchirr und ein ähnliches weiter
unten angebachtes deſſen Platte gleichzeitig als Tiſch dient
und ſchließlich einen porzellanenen Ausguß Zur Ausſtattung
der Küche gehören endlich noch zwei feſt angebrachte Ab
waſchbecken mit Zuleitung von warmem und kaltem Waſſer
die ebenfalls als Tiſch benutzt werden können Die Haupt
ſchwierigkeit der Kleinküche bildet die nahe Nachbarſchaft des
Gasherds und des Eisſchranks Die ſtändige Benutzung von
Eis das mindeſtens im Sommer nicht entbehrt werden kann
erleichtert die Aufbewahrung von Vorräten und macht Kühl
ſchränke Vorratskammern Kellern und was dergleichen mehr
iſt überflüſſig Die Verwendung des Gasherds verurſacht nur
geringe Koſten die Einrichtung wird nicht beſonders bezahlt
und der Gasverbrauch läuft kaum ins Geld Nicht viel
anders verhält es ſich mit dem elektriſchen Strom der über
all in Benutzung iſt Das Fehlen der Feuerung erleichtert
überdies die Reinhaltung Mag es auch eine Uebertreibung
ſein wenn manche Leute erzählen die Neuyorker Haus
haltungen würden ſtatt mit Dienſtboten mit Elektrizität be
trieben ſo iſt es doch richtig daß man es ſehr geſchickt ver
ſtanden hat ſich auf dieſe Weiſe Erleichterungen zu verſchaffen
Der elektriſche Strom verſorgt den PVakuumreiniger der
ebenfalls in keinem Haus fehlt Aehnlich iſt es mit der
elektriſchen Plättrolle viele Frauen bringen ſie ſich in die
Wohnung mit da ſie überall leicht angebracht werden kann
Wie ſehr man ſich daran gewöhnt hat ſich überall der Elek
trizität zu bedienen kann man auch in den Hotels beobachten
Es iſt eine ganz allgemeine Gewohnheit ſeine elektriſche
Plätte ſeinen Ofen oder ſeinen Kocher mitzuführen und
ſich das Frühſtück auf dem Zimmer zuzubereiten Auf dem
Frühſtückstiſch ſteht ein elektriſcher Röſtapparat und ein Kocher
zum Sieden der Eier und der Kaffeeapparat iſt ebenfalls
angeſchloſſen Selbſt die Nähmaſchine wird gewöhnlich elek
triſch betrieben Dies alles wird durch den geringen Preis
des elektriſchen Stroms möglich gemacht Andererſeits er
fordern die elektriſchen Apparate ſorgfältige Behandlung und
eine gewiſſe Jntelligenz und ſind daher gewöhnlich da am
beſten imſtand wo man ſich keine Bedienung hält

keit dem ausgeſperrten Bruder draußen das Blut ſittlicher
Empörung zu Kopfe trieb

Beſuch haſt du entrüſtete ſich Herr Siegfried Aman
n gar Damenbeſuch weil du ſo ſtöhnſt

Ja
Schäme dich
Das geht dich gar nichts an Kümmere dich um

dich Um dich und um deinen Sohn
Herr Siegfried Aman donnerte wütend gegen die Tür

Stillfrieds wegen bin ich ja gerade bei dir Wo iſt er
Bei der Flora
Bei welcher Flora
Bei Miß Feora der Löwenbändigerin Oder Hattet

ihr mir nicht den Auſtrag egeben ein Verhältnis für
ihn zu ſuchen Na alſo Miß Flora iſt ſein Verhält
nis Und jetzt laßt mich in RuhOnkel Theodor ſtöhnte ſchon wieder und Herr Sieg
fried Aman ſtand vor der verſchloſſenen Tür und konnte

nur ingrimmige Flüche in ſich hineinmurmeln Eine
Löwenbändigerin hatte der Junge zur Freundin nach
einer Portierstochter eine Gauklerin die auf Jahrmärkten
herumzog War der alte Narr denn ganz übergeſchnappt

Abermals donnerte Herr Siegfried Aman gegen die
Tür Höre Theodor ich will genaue Auskunft haben
Wer iſt dieſe Miß Flora Und wo wohnt ſieAbgereiſt iſt ſie, antwortete da eine fette weibliche

Stimme ein neues En Tr hat ſie geſtern ange
treten in Hamburg im Tivolitheater

Herr Siegfried Aman glaubte zu träumen Wer ſind
Sie mee 1 es liebenswürdig drinnen zurück

Marietta, kam vonWas für eine Marietta
Die TänzerinUnd jetzt er uns in

ſchloß Onkel Theodorg die Diskuſſion Tu t Wir haben
Tee Siege tun als uns mſegſeled Aen r a a hen Se C



Das vVtienſtbokenprodlem ſelbſt hat etwas von ſeiner Schärfe
verloren e auch Jren Norweger Schweden ſtehen
zur Verfügung Viele Haushalte begnügen ſich mit einer
Aufwartung die 50 Cents die Stunde erhält An Sonn
tagen wo ſie nicht zu kommen pflegt nimmt man in der
Regel die Hauptmahlzeit in den Reſtaurants die daher an
dieſem Tage meiſt überfüllt ſind Dabei hat Neuyork ſo viel
davon wie kaum eine andere Stadt Bei der großen Diffe
renz zwiſchen den Koſten einer ſolchen auswärts eingenom
menen und der im Hauſe zubereiteten Mahlzeit muß man
ſich über die ſtarke Jn anſpruchnahme der Gaſthäuſer immer
hin wundern Unter einem Dollar iſt dort ein ausreichen
des Mittageſſen nicht zu haben während die im Laden ge
kauften Lebensmittel im Verhältnis weit billiger ſind Das
Pfund Zucker koſtet beiſpielsweiſe fünf Cents und ausgezeich
nete Milch in Flaſchen iſt zu etwa 12 Cents zu haben

Wie man ſieht verlieren die Nöte der Hausfrauen in
Neuyork bei näherer Betrachtung manches von ihren Schrecken
vorausgeſetzt daß erſt das Hauptproblem eine Wohnung
zu finden gelöſt iſt

Feitſchriftenſchau
Die Süddeutſche Jndnuſtrie Export und Hondelszeitung

d Vereinsdruckerei hat zur Tagung der Hafen
utechniſchen Geſellſchaft in Mannheim vom 22 und 23 Sept

eine Feſtnummer herdusgegeben die eine Jnhaltsangabe der
auf der Tagung gehaltenen Vorträge enthält Als hervorragende Artikel in der Feſtnummer Freien weiterhin genannt

Die Wirkung des Verſailler Vertrages auf den Oberrhein als
Großſchiffahrtsweg von Prof Dr R Hennig Duſſeldorf
die ſchiffahrtsrechtichen Verhältniſſe auf dem Rheine nach dem

Kriege von Reg Rat Dr J Lederle Karlsruhe Hamburgs
Fürſorge für die Unterelbe dis zum 1 April 1821 von Ober
baurat Lorenzen Hamburg

Jm Verlage Walter Seifert StuttgartHeilbronn er
ſcheint Die Fahne ein Zeitweiſer für Bücherfreunde Rudolf
von Laban veröffentlicht im Septemberheft der Fahne einen
Originalbeitrag zur Tanzregie aus Peter van Blootdegens ge

heimen Aufzeichnungen gibt Hans Reiſer unerlaubter Weiſe
ebenſo viſſge wie amüſante Randbemerkungen zu Zeiterſcheinun
gen zum Beſten Reben weiteren Beiträgen iſt das Heſt mit
einem farbigen Scherenſchnitt von Maria Jutz geſchmüdt

Als Das blaue Heft Verlag Oeſterheld Co Berlin
tritt die freie deutſche Bühne in ihr drittes Lebensjahr
Sie verleugnet nicht ihren Urſprung aus einer weſentlich dem
Theater gewidmeten Zeitſchrift aber Probleme der z
ſind ſtets Probleme des Lebens geweſen Und gerade die
Probleme des e ſind ſo a m Zentrum nicht nur
literariſcher künſtleriſcher und ethiſcher ſondern auch politiſcher
und ſelbſt wirtſchaftlicher Beſtrebungen gelagert daß die Not
wendigkeit dieſe kritiſch zu ſichten und ihren e Ga
zu fördern ſich faſt ſelbſtverſtändlich ergibt Unſer Wille iſt
nationale Kultur als Vorausſetzung allgemein menſchheitlicher
Wertevergleichung und Werteſteigerung ſo erklärt der Heraus
geber in der Einleitung zum dritten Jahrgang Das erſte Heft
dieſes Jahrganges iſt der beſte Beweis dafür Gerhart
Hauptmanns letztes Drama Peter Brauer wird aus
zugsweiſe in dieſer Nummer veröffentlicht Arthur Eloeſ
er beſpricht in ihr Berliner Premieren Hellmuth Falken
feld bringt die Einleitung zu einer Serie en r
köpfe Horatio ſchreibt über Wirtſchaftsformen Alfons
Zn uet bringt eine intereſſante Reiſeſchilderung Heimkehr

er Herausgeber der Zeitung Max Epſtein gibt Aufſchluß
über die Ziele der neuen Wochenſchrift deren Jnhalt ſich auf
alle zeitbewegenden Probleme des geiſtigen künſtleriſchen und
wirtſchaſtlichen Lebens erſtrecken ſoll

Der Graphiſche Materialienmarkt der in Neuſtadt an
der Orla erſcheint iſt das Zentralorgan für das geſamte
graphiſche Gewerbe das 5 blatt für den Papier und Schreib
warenhandel Jn ſeiner etzten Nummer bringt er einen inter

Artikel über die Leipziger Meſſe und das graphiſche
Gewerbe

Die Zeitſchrift Geſchlecht und Geſellſchaft Verlag Richard A Gieſecke Dresden die von Fer inand Fetiherr
von Reitzenſtein herausgegeben wird hat ein Begrüßungsheft
der erſten internationalen Tagung für Sexualreform auf ſexual
wiſſenſchaftlicher Grundlage gebracht die vom 15 20 Sept
in Berlin ſtattgefunden hat Die deſt dieſer Zeitſchrift zeichnen
ſich ſämtlich durch große Reichhaltigkeit an Artikeln aus erſten
wiſſenſchaftlichen Federn aus

ſonderbares Klatſchen hub drinnen an von der Art wie
es aus den Zimmern der Maſſeuſen kommt die mit
kräftigen Händen ihre Patienten bearbeiten
Und ſchon wieder ſtöhnte Onkel Theodor während
jene Stimme die der Tänzerin namens Marietta ge
r ihn ſanſt zu beſchwichtigen ſuchte Stillhalten
Theodor Nur Geduld Dein Blut muß wieder in Wal
lung kommen es muß zirkulieren So

Au brüllte Onkel Theodor
Allein erbarmungslos ging es drinnen weiter Klatſch

aatſch klatſchi

S kann auch ein Unglück ſein wenn man ſehr ſtark
iſt Rieſen ſollen es möglichſt unterlaſſen Porzellangeſchire
anzufaſſen namentlich dann wenn ſie erregt ſind Und
Matthias Kampfmeyer war ſehr erregt

Um Gottes willen, ſchrie Marietta Veilchenblau auf
die ſchönſte Taſſe

Es war eine ſehr ſchöne Taſſe geweſen dünn zart
und faſt durchſi ig blaßroten Roſenkränzehen be
malt noch ein Glanzſtück aus Mariettas guten Tagen
Nun beſtand ſie nur noch aus Scherben Wie geſagt
Matthias Kampfmeyer hätte ſie nicht anfaſſen ſollen denn
er war erregt mehr noch er war von Sinnen

Und ſchon griff er auch nach der zweiten Taſſe Wieheißt der Ken ſchrie er Marietta an Sagen Sie

es au n z V Tlichn rie etta nblau ängſtlich ausSlitifried Aman Se ßried
Sie pit e ja gern geſchwiegen und den Neffen Onkelbeſaß nicht wen s 2 che unmöglich Sie

beſaß nun nur ſe von jener nenArt und die wollte ſie ſich That Jededmann ngt
c mit Zärtlichkeit an dem t Schimmer jenes

nzes der einmal um ihn war Matthias Kampf
meyer war zu allem fähig

Und ſeine Adreſſe

Die Europäiſche Staats und Wirtſhaftszeitung Ver
lag für Staats und Wirtſchaftsliteratur Berlin hat eine
ihrer letzten Nummern zu einer OberſchleſienSonderausgabe ge
ſtaltet Es finden ſich darin r von Reichskanzler Dr
Wirth Erich Dombrowski Reichsminiſter a D Got
hein Regierungspräſident Pohlmann

Die deutſche Alpenzeitung Bergverlag München zeichnet
ſich durch eine hochkünſtleriſche Ausſtattung ihrer Hefte aus
Jntereſſante Beiträge aus den Federn anerkannter Feuille
toniſten Kunſtſchriſtſteller und Autoritäten auf dem Gebiete
des Bergſteigens ſind geſchmüdt mit erſtklaſſigen Federzeich
nungen Radierungen und Photographien die die Schönheit
unſerer Alpenwelt im beſten Lichte zeigen

Für unſere Kinder ſo lautet der Titel einer neuartigen
Kinderzeitung die im Verlag Dürerhaus in Weißenfels er
ſcheint Herausgeber iſt Lehrer Robert Theuermeiſter ein in
weiten Kreiſen geſchätzter Pädagoge und Jugenderzieher Die
Blätter bringen in reicher Fülle Märchen und Sagen Natur
beobachtungen und Heimatliches Scherz und Spiel

Der Firn iſt die heute wohl bekannteſte ſozialiſtiſche
Rundſchau über das politiſche wirtſchaftliche und kulturelle
Leben Das erſte Heft des dritten Jahrganges dieſer im Ver
lag Der Firn Verlag für praktiſche Politik und geiſtigeNeuerung Berlin erſcheinenden Zeitſchrift enthält einen ſehr

intereſſanten Artikel von Georg Gradnauer über die
Entwicklung der Landwirtſchaſt

Die Umſchau die von Prof Dr J H Pechhold
herausgegeben wird iſt wie wir ſchon an früherer Stelle aus
führten die mnaßgebende Wochenſchrift über die Fortſchritte
in Wiſſenſchaft und Technik Jn ihrem erſten Oktoberheft bringt
ſie einen ſehr intereſſanten Artikel über die Hudſonbrücke die
zu den größten Brücken der Welt gehört

Die Räder Räderverlag Berlin eine Zeitſchrift für
Volk Arbeit und Aufbau behandeln in ihrer neueſten Doppel
nummer Organiſation und Weſen der deutſchen Arbeitgeber
ſchaft Ueber den deutſchen Arbeitgebergedanken ſchreibt Gene
raldirektor Dr Langen Köln er betont vor allem daß der
deutſche Arbeitgeber ſein Hauptziel darin ſehen ſoll zugleich
Arbeitsvermittler zu ſein Dr Tänzler der bekannte Syndikus
der Vereinigung deutſcher Arbeitgeberverbände beſchreibt in
klaren und großen Zügen die Entſtehung und den organiſato
riſchen Aufbau der Arbeitg berverbände Und ſolcher Artikel
kann man noch mehrere in dieſer neueſten Nummer finden

Jm neueſten Heft der Münchener Monatshefte Der neue
Merkur Verlag der neue Merkur München ſpricht aus
Anlaß des Dantegedenktages ein berufener Jtaliener Tom
maſo Gallarati Scotti der Biograph Fogarazzos von der
Stellung und Wirkung der geiſtigen Geſtalt Dantes unter ſeinen
Landsleuten von heute Alfons Paquet berichtet vom
heutigen Rom und ſeiner ſich ſchon wieder von Tag zu Tag
mehr ausbreitenden Geiſtigkeit Weiterhin enthält das letzte
Heſt des Merkur Beiträge von Hans Deinhardt Bert Brecht
Ernſt Bloch Adrien Turel und Friedrich Sternthal Die Zeit
ſchrift hat es eigentlich nicht mehr nötig empfohlen zu werden
Was ſie bringt läßt ſtets die ſorgfältigſte Auswahl undfeinſten künſtleriſchen Geſchmack erkennen r Mitarbeiter
wagen ſich an die größten Probleme heran ſuchen beizutragen
zu dem kulturellen Fortſchritt unſerer an eigentlicher Kultur ſo
armen Zeit Sie leiſten ſicherlich mehr als mancher jener Volks
beglücker deren Leben darin beſteht zu reden und zu ſchimpfen
zu proteſtieren und zu opponieren anſtatt neue Wege zu zeigen
und produktive Arbeit zu leiſten Der Merkur leiſtet Kultur
arbeit im edelſten Sinne des Wortes

Die Leipziger Jlluſtrierte Zeitung Verlag J Weber
Leipzig zeigt in ihren letzten Nummern wie ſtets daß ſie
waLs bildneriſchen Schmuck und Altualität des Leſeſtoffes an
betrifft auf alter Höhe iſt Zum 600 Todestag Dantes brachte
ſie eine beſondere Dantennummer heraus der Automobilaus
ſtellung in Berlin wurde eine Autonummer gewidmet deren
n an Zeichnungen und Abbildungen nach photographiſchen
ufnahmen dem Leſer den Autoſport die Geſchichte des Auto

mobils die Verwendungsarten des Motorfahrzeuges die Trai
ningsfahrten auf Autorennſtraßen und anderes mehr auf die
anſchaulichſte Weiſe nahezubringen wußte Und in ihrer neueſten
Nummer iſt es natürlich das Oppauer Exploſionsunglück das
einen großen Raum einnimmt inmitten Bildern der neueſten
Herbſtmode inmitten Aufſätzen von Jungnidel und Richaod
Rieß Die Leipziger Jlluſtrierte kann ſich mit gutem Recht
eine der führenden Familienzeitſchriften nennen

Wird s brüllte Matthias Kampfmeyer und hob die
gen Fäuſte um ſie auf den Tiſch niederſauſen zu

laſſen

Marietta ſank vor reck in einen Stuhl Zitternd
nannte ſie auch Stillfrieds Adreſſe Und ſie bat nur
flehentlich Herr Matthias Kampfmeyer möge doch gütigſt
Rückſicht nehmen und nicht die ganze Einrichtung demo
lieren denn ſie ſei doch nur eine arme Witwe und keines
wegs ein Preisvingkämpfer der pro Abend ein Ring
kämpferhonorar von hundert Mark erhält

Matthias Kampfmeyer notierte alles Seine Naſen
flügel bebten Und c ſeine Naſenflügel waren etwas
das von der Normn deſſen was an Naſenflügeln oas üb
liche war bedeutend abwich

Gott, dachte Marietta und ſchauderte wenn er ihn
nur nicht in der Abſicht ihm eine gelinde Ohrfeige zu
geben aus Verſehen erſchlägt

Matthias Kampfmeyer aber walzte los Er benutzte
die Stadtbahn und nahm dann eine Droſchke Amans
Roſa der er mit einer herriſchen Geſte ſeine Karte über
ab betrachtete erſt ihn dann dieſe darauf wieder ihnShre Augen ſagten ganz deutlich du gefällſt mir

Herr Siegfried Aman war in einer derartigen weib
lichen Voreingenommenheit nicht befangen

Matthias Kampfmeyer Preisringkämpfer dachte er
Kenne ich nicht

Und er ſchüttelte unwillig den Kopf Denn er hatte
für Leute die ihr Brot damit verdienten daß ſie andere
auf die Schultern zwangen nie etwas übrig gehabt

Allein Matthias Kampfmeyer S ſchon an der Tür
Er ſah nicht ſo aus als ob er geſonnen ſei ſich abweiſen

laſſen Es war erſtaunlich wie voll und breit dieſer
Menſch war Unwillkürlich befürchtete man die Nähte
ſeines Anzuges könnten platzen

e du veke ſelenn zögre 77 Stuhl
zeigte au eſteſten den er Was ver tmir das el net fragte er ha

I dJ2

Im zweiten Septemberheft der von Adolf Donath ge
leiteten Halbmonatsſchrift Der Kunſtwanderer Verlag der
Kunſtwanderer r beendet Prof Dr W Martin ſinen Aufſehen erregenden e über Rembrandträtſel
Ferner enthält dieſes reichilluſtrietre Heft einen Aufſatz von dem
in Halle wohlsekannten Prof Dr Max Sauerland über
die Nordiſche Woche in Lübeck Der Kunſtwanderer iſt wie wir
auch ſchon an früherer Stelle betont haben die führende Zeit
ſchriſt für Kunſtmarlt und Sammelweſen

Zum Schluß wollen wir noch auf die Preußiſchen m
bücher Verlag Georg Stielke Berlin eingehen Die Jahr
bücher die bekanntlich von dem Hallenſer Rudolf Haym be
gründet von Heinrich von Treitſchke und Hans Dellbrück fort
geführt worden ſind und heute von Dr Walter Schotte
herausgegeben werden ſind eine von den wenigen Erſcheinungen
der Zeitſchriſtenliteratur die von jeher in Gelehrtenkreiſen An
erkennung gefunden haben und ſtets finden werden Es liegt
dies an der Vorſichtigkeit mit welcher die Herausgeber Beiträge
auswählen an der ſtrengen Wiſſenſchaftlichkeit der Beiträge
ſelbſt und an der ſorgſam zuſammengeſtellten Bücherrundſchau
die in dieſer Ausführlichkeit wohl in keiner zweiten Zeitſchrift
zu finden iſt Das Oktoberheft der Preußiſchen Jahrbücher
wird eingeleitet durch zwei Briefe zur Entſtehungsgeſchichteder Preußiſchen Jahrbücher die vom Staatsarchivar Dr Jo

hannes Schultze mitgeteilt worden ſind Hermann Bahr
der nimmermüde behandelt Das Faktum in der Kunſt
Buſſow von de e Probleme Englands eine politiſche Be
trachtung in drei Abhandlungen Der Oberſtleutnant a D legt
hierin das Verhältnis der engliſchen Regierung zur Labour
Party den engliſch amerikaniſchen Gegenſatz und die ſich aus
beiden ergebenden Folgerungen dar Emil Daniels gibt Erinnerungen eines jungen Diplomaten im Zeitalter Friedrig

Wilhelms IV und Louis Philipps preis Prof Dr Heinrich
Sitte Jnnsbruck behandelt Bachs Chromatiſche Phantaſie un
Fuge die ſeit ihrem Entſtehen als das eindrucksvollſte Werk
der ganzen Klavierliteratur anerkannt worden iſt Rabin
dranath Tagore findet feine Worte in der Religion
des Waldes Worte und Klänge die unſerer materialiſtiſchen
Zeit nur allzufern liegen und allzu märchenhaft ſcheinen Gert
von Natzmer will in einer Abhandlung Relativismus als
Denk und Lebensſtil den Verſuch eines kulturpſychologiſchen
Verſtehens geben Oskar Lang München behandelt den Spi
ritus familiaris der Annette von Droſte Hülshoff jener Dich
terin die Vielen alles zu ſagen weiß und die anderen wiederum
ſtets ein Rätſel bleibt Produktion Reproduktion und Kritik
ſtehen in den Jahrbüchern getreulich nebeneinander und geben in
ihrer Geſamtheit einen Ueberblick über die geiſtigen Zuſammen
hänge unſerer Zeit laſſen die Fäden erkennen die von unſerer
Zeit zurücklaufen in vergangene Jahrhunderte geben ein Bild
von dem ewigen Fluß der Entwicklung alles geiſtigen Ge

hehen C H BDie Kinder Thors Von Agnes Harder Verlag Friedrich
Andreas Perthes Gotha

Hier wird dem deutſchen Volk ein Dichterwerk geboten
das an Kraft und Schönheit ein Jungbrunnen eigener Art
iſt Jn ihm entſteht der Mythos deutſcher Geſchichte Jhr
eigentlicher Kern wird bloßgelegt Die Triebkraft allen Ge
ſchehens kleidet ſich in bejahendem und verneinendem Sinn
in die Göttergeſtalten von Thor und Loki Die einzelnen
Bilder zwanzig an der Zahl führen von Dietrich von Bern
bis zum Weltkrieg Mit der Unbefangenheit der Jlias be
wegen ſich die Götter in ihnen Das Buch gehört keiner
Konfeſſion und keiner Partei Die Belagerung Wiens durch
die Türken ſteht neben der Vernichtung der Pfalz durch
Melae oder der Herrlichkeit des deutſchen Ritterordens Hans
Sachs gehört Thor wie Beethoven Die Kinder Thors
werben heiß und dringend um alle deutſchen Herzen um die
zukunftsſicheren der Jugend um die erinnerungsreichen des
Alters Franz Staſſens Meiſterzeichnungen einen ſich mit dem
Dichterwort Die Sprache iſt gewählte Proſa Ein Buch
das in jedes deutſche Haus gehört vor allem in dieſer
ſchweren Zeit

Zu peziehen durch die

Goethe Buchhandlung Halle a Fu

In dieſem Augenblick aber ſtieg es in Matthias Kampf
meyer ſchon wieder hoch Das Furtbare nämlich die
Leidenſchaft das was direkt tödlich war Tödlich für
die anderen natürlich

Er zerrte mit ſeinen Rieſenfingern am Hemdkragen
war tief rot bis in den Stiernacken hinab und holte mit
ſeinem gen Bruſtkaſten Atem auf eine Art daß
e ghſrie Aman auf alle Fälle drei Schritte zu

ückwich

Endlich öffnete er den Mund um den erſten Laut
ron ſich zu geben Es war ein unartikuliertes Gurgeln

Was haben Sie bloß fragte Herr Siegfried
bejorg und erſchreckt zugleich

Meine Braut hat er mir geſtohlen brüllte da Mat
thias r und das klang wie eine Salve aus
drei Rieſenmörſern

Herr Siegfried Aman zuckte zuſammen Wer
Jhr Sohn

Die zwei Worte ſtanden da als ſeien ſie aus Granit
gehauen Und Matthias Kampfmeyer ſtand neben ihnen
und er war aus Granit gehauen Keine Macht der
Erde das war klar warf Mann um

Herr Siegfried Aman machte eine hilfloſe Geſte Wie
ein Schatten ſah er aus Wie ein tten der dünn
und dünner wird bis er ſchließlich ganz verſchwindetHerr Siegfried Aman war ſchon ganz ahe an der Tür

Er lächelte verzerrt Verehrteſter Herr, b er
das iſt doch das kann das muß doch ein

Irrtum ſein
Nein

Die Fauſt des Rieſen fiel dröhnend auf den Tiſch
nieder Amans grauer Kater rettete ſich mit einem Fauchen
der Angſt unter das Sofa Amans Kanarienvogel aber
flatterte wie irrſinnig im Käfig

ren 4 u r ſann er eHambur eutetrete ich das letztemal im 43 Buſch auf Aber morgen

Morgen
Gortſetzung folgt
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